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Ein Jahrhundert im Dienst der Sicherheit 

100 Jahre Freiwillige Feuerwehr Runkel

Die Mitglieder der Einsatzabteilung (stehend, hinten); die Mitglieder der Altersabteilung (sitzend, davor); 
die Mitglieder der Jugendfeuerwehr (kniend, davor).

Ein Jahrhundert ehrenamtliches Enga-
gement, technische Weiterentwicklung 
und gelebte Kameradschaft – die Frei-
willige Feuerwehr Runkel feiert in die-
sem Jahr ihr 100-jähriges Bestehen. 
Mit Stolz blicken die Feuerwehrfrauen 
und -männer auf ihre Geschichte zu-
rück, die im Januar 1925 mit der of-
fiziellen Gründung der Feuerwehr be-
gann. Schon vorher gab es in Runkel 
erste Formen des organisierten Brand-
schutzes, etwa durch den Kirchspiel-
spritzenverband und die Pflichtfeuer-
wehr. Doch erst mit der Gründung der 
Freiwilligen Feuerwehr entstand eine 
schlagkräftige, gut ausgebildete Orga-
nisation, die den Brandschutz in Run-
kel bis heute zuverlässig sicherstellt.
Neben der klassischen Brandbekämp-
fung übernimmt die Feuerwehr seither 
vielfältige Aufgaben: Sie leistet techni-
sche Hilfe bei Unfällen, unterstützt die 
Stadt Runkel bei Veranstaltungen und 
prägt das gesellschaftliche Leben 
durch ihren Verein mit. In den letzten 
25 Jahren hat sich dabei vieles ent-
scheidend weiterentwickelt. Die Zu-
sammenlegung der Einsatzabteilung 
mit den Kameradinnen und Kamera-
den aus Schadeck war ein zukunfts-
weisender Schritt – und Runkel war da-
mit eine der ersten Wehren in Hessen, 
die diesen Weg gegangen ist.
Ein Meilenstein war der Neubau des 
gemeinsamen Feuerwehrhauses, das 
heute modernen Anforderungen ge-
recht wird. Auch die Fahrzeugflotte 

wurde kontinuierlich erweitert und mo-
dernisiert – bis hin zur Anschaffung 
einer eigenen Drehleiter.
Bemerkenswert ist auch der hohe An-
teil an Eigenleistung: Immer wieder 
wurden gebrauchte Fahrzeuge durch 
die Wehr aufgearbeitet und in einsatz-
fähige Feuerwehrfahrzeuge verwan-
delt. Zudem entstand auf dem Gelände 
des Feuerwehrhauses in Eigenregie ein 
neues Vereinsheim – das Herzstück 
des Feuerwehrvereins, in dem sich das 
kameradschaftliche Leben der Wehr 
entfaltet.
Das Gebäude wurde vollständig in 
Eigenleistung und aus eigenen Mitteln 
errichtet. Um auch künftig für Heraus-
forderungen gut gerüstet zu sein, setzt 
die Feuerwehr auf intensive Ausbildung 
– und auf Nachwuchsförderung: Die
Jugendfeuerwehr ist fester Bestandteil  

des Ausbildungskonzepts, wie auch die 
Kinderfeuerwehr „Löschritter“.
Zum Jubiläum wurde eine aufwendig gestal-
tete Festschrift erstellt, die für 5 Euro an ver-
schiedenen Verkaufsstellen in Runkel und 
Eschhofen erhältlich ist:
Tourist Info Burgstraße 23, Runkel, 
Friseur Henrich, Burgstraße 57, Runkel,
ipunkt Bahnhofstraße 2, Runkel,
Firma Hanzlik, Bahnhofstraße 47, Esch-
hofen.
Sie bietet spannende Einblicke in die 
Geschichte, Struktur und Arbeit der 
Feuerwehr – informativ und unterhalt-
sam aufbereitet.
Ein herzlicher Dank gilt allen Sponso-
ren, die mit ihren Zuwendungen die 
Herausgabe dieser Festschrift über-
haupt erst möglich gemacht haben.



Höhepunkt der Feierlichkeiten ist der große Festzug am 
Samstag, 30. August, der um 14 Uhr an der Stadthalle startet. 
Die Strecke führt über die historische Lahnbrücke und durch 
die Innenstadt bis zum Festzelt auf dem Campingplatz. Am 
Rathaus wird eine Ehrentribüne mit Landrat, Bürgermeister, 
Vertretern aus Politik und Feuerwehrführung aufgebaut sein. 
Anwohnerinnen und Anwohner werden gebeten, entlang der 
Zugstrecke Fahnen zu hängen und für einen festlichen Rah-
men zu sorgen.
Im Festzelt erwartet die Besucher zunächst ein kleines 
Bühnenspiel verschiedener Musikgruppen, ehe die bekannte 
Tanz- und Stimmungsband „WestWind“ für ausgelassene 
Feststimmung sorgt. Für das leibliche Wohl ist natürlich bes-
tens gesorgt – ganz nach dem Motto: „Lasst die Küche kalt 
und kommt vorbei!“
Die Freiwillige Feuerwehr Runkel und der Schirmherr 
Thomas Hanzlik freuen sich auf viele Gäste, Wegbegleiter 
und Unterstützer, um gemeinsam diesen besonderen Tag zu 
feiern – „Gott zur Ehr, dem Nächsten zur Wehr.“
                                                                                                              (Text: RB, Fotos FFW)

Grußwort des 
Schirmherrn zum
Jubiläum


